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Angekommen 31. Mai, 5 Uhr Nachm. 
Rerlin, 31. Mai. Das Haus beſchließt nach 
den Commiſſionsanträgen Abſetzungen vom Titel: 
berkir venratb. Abg. Tweſten interpellirt den 
Eultusminifter wegen der Bonner Angelegenheit. 
Der Cuttusminiſter beklagt aufs tiefſte dieſe Bor⸗ 
gänge und weist den Vorwurf der Amtsuberſchrei⸗ 
tung zurück. Der Oberaufſichtsgewaft fiche die Diss 
eiplinargewalt zu. Die Regierung konne nicht dul⸗ 
den, daß Männer der Wiſſenſchaft ſich ſo weit ver⸗ 
en, wie in dieſem Falle. Die Tlhgg. Tweſten, 
0 se und Immermann beſteeiten dem Minifter 
das Recht zur Entziehung der venia legendi der 
n Der Ausgabeetat des Cultus Minis 
ſteriums wird darauf nach den Gommiffionsantrigen 
angenommen. — Morgen Bericht der Marine Com⸗ 
mirkion. — Die Berathung über den Etat des Staats: 


ſchatzes wurde bis zur Berathung der Kriegskoſten 


vertagt. g 
Dcutſchland. 


— Das „Memorial diplomatique“ meldet, daß das 
Wiener Cabinet, auf den Vorſchlag des Hrn. v. B.sinard 


eingehend, welcher die Befürchtung hat laut werden laſſen, 


die Gegenwart des Herzogs von Auguſtenburg möchte einen 
Druck auf die Berathungen der Nationalverſammlung 

Schleswig⸗Holſteins ausüben, ſich bereit erklärt hat, der Ente 
fernung des Prätendenten beizuſtimmen unter der Bedingung, 
daß die öſterreichiſche ſo wie die preußiſche Truppenmacht 
das ſchles wig⸗holſteiniſche Gebiet während der Dauer der 
parlamentariſchen Berathungen räume. Auf dieſe Weiſe 
ürde keiner der Prätendenten ungeſetzlicher Weiſe die 
Nationalverſammlung beeinfluſſen. Hr. v. Bismarck hat ſich 
zatteteutſchieden geweigert, den Anſichten Oeſterreichs bei⸗ 

en. 


Po ſen, 29. Mai. (Bromb. Zig.) Nachdem der dem 
Literaten v. Bentkowski aus Geſundheitsrückſichten vom 
Staats gerichtshofe ertheilte Urlaub abgelaufen iſt, begab ſich 
derſelbe heute nach Magdeburg, um dort die ihm vom Staats- 
gerichtsvofe zuerkannte Gefängnißſtrafe zu verbüßen. Herr 
v. Bentlowsti hatte von den ihm zur Wahl geſtell'en Feſtun⸗ 
gen die Feſtung Magdeburg deshalb gewählt, weil er fie für 
die geſundeſte hält. 
— Aus Frankfurt telegraphirt man der „N. fr. Pr.“: 
Aus Brüſſel wird die Nachricht von Juaxez'ſchen W 


: Depeſchen melden officiel die Gleichſtel⸗ 
lung a g ——— Elbe Herzogthümer⸗ 


a lagge der am meiſten beyünftigten Nationen. 
— — ee der deutſche Zollvereinstarif ſei 
bedingungsweiſe auch in Schweden anwendbar. 

— Aus Mecklenburg Schwer ia vom 27. Mai 
ſchreibt man der „Ref.“: Die Regierung har bekanntlich, da 
der Magiſtrat die Aufhebung eines geſetzmäßig ergangenen 
Nichterſpruches vom Roſtocker Obergericht verweigert hat, die 
Execution verhängt. Es iſt jetzt an das Garde⸗Valalllon in 
Schwerin der Befehl von der Regierung ergangen, es ſolle 

ih eine Compagaie marſchfertig halten, um in Roſtock ſofort 
einzuräden, jeder Mann hat 30 ſcharfe Patronen erhalten. 
Unſere heißblütigen Feudalen ſcheinen ſich demnach auf große 
daten vorzubereiten. 

Venedig. (Pr.) In der Provinz Padua und zwar 
in einer Grotte der Euganeiſchen Berge, wurde eine vollſtän⸗ 
dige geheime Pulverfabrik mit nicht unbedeutenden Vorräthen 
bereits verfertigten Schießpulvers aufgefunden, welche wahr⸗ 
ſcheinlich für Rechnung der Actionspartei arbeitete. Die Fa⸗ 
brik war ſehr gut geleitet und das darin verfertigte Pulver 
vortrefflich. Mehrere Arbeiter ſowie auch der Leiter dieſer 
Fabrik wurden verhaftet. 

England. An der iriſchen Küſte ſcheiterle vor Kurzem ein 
großes mit Baumwolle befrachtetes Schiff. Als der Agent der See⸗ 

ſſecuranz das Wrack zu inſpiziren lam, fand er, daß die Baum⸗ 
wolle ſich aus ihrer Verpadung befreit hatte und auf den Wellen 
dem jelfigen Strande von Rofſecarberey zutrieb. Meilen weit war 
das Meer von 500 Tonnen Baumwolle wie von wogeudem Schnee 


— und es ward beſchloſſen, ſie auf dem Wege der Auction, 
— — war, zu verkaufen. Das böchſte Gebot that ein Liver“ 


nachdem . den 50 Pfd. St. oder 10 Sh. per Tonne. Sofort, 


uſchlag erhalten, gab er ſich aus Werk, die Baum! 
wo aufzu „ 8 8 D 

Dlänner Aub ben Baumwolle trieb ans Uſer, fo daß 100 
und ſie in der Weiſe En 50 Ader Landes damit bededt hatten 
war. Fafl die ganze Latcumachens umwandten, bis ſie trocken 
Liverpool verſchifft. Hier werd, wurde geborgen und ſchließlich nach 
Tonne — 50 Pfd. St. per Tot, erzielte fie — ſtait 10 Sh. per 
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Frankreich. Paris, 28. Maj. abe 
leon naheſtebende Perſonen erzählen, n “an 
elbe von dem Schreiben Ps Kaiferg geweſen ſei. Schon 
das erft vom heutigen „Moniteur“ nachgetragene Datum (23. 
Mai) heweilt, daß der Prinz bei feiner Rü 
noch feine Ahnung von ne, Streihe h der ihn traf. 
eute wird erzähit, Se. kaiſerl. Hoheit bade die Abſicht, feine 
rau nach Florenz zu bringen und ſeinerſeits eine lange Seife 
nach dem äußerten Oriente zu unternehmen. Der Prinz hat 
mit Vorwürfen 


nn 


Donnerſtag, 1. 
erſcheint täglich zweimal; am Sonntage 


Abends. — ids werden in der 
2) und auswärts bei allen Königlichen 


Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 


1 


daran betbeiligen wollte. 
Mitglieder des Ausſchuſſes der Forſtveräußerung zu Tiſche 
gebeten und ſich bemüht, ſie für den Regierungs⸗Vorſchlag 
zu gewinnen. Die Kaiſerin, die heute eine Promenade im 
Bois de Boulogne machte, zeigte ein ſehr heiteres Geſicht. 
Geſtern war ſie der Gegenſtand einer Art von Demonſtra⸗ 
tion: die ganze offizielle Welt ſtrömte nach den Tuilerien, 
um ſich in ein dort aufgelegles Buch einſchreiben zu laſſen! 

— Ein Courier ſoll den Befehl des Kaiſers mitgebracht 
haben, dem geſetzgebenten Körper einen Geſetzentwurf vor- 
zulegen, worin ein Credit von 100, nach einer anderen An- 
gabe ſogar von 200 Millionen für Algier eröffnet wird; die 
Arbeiten, die damit beſtritten werden ſollen, werden einer 
großen Geſellſchaft anvertraut, welche entweder 6p Ct. Zinſen⸗ 
garantie oder das durch eine Anleihe zu deckende Capital 
baar erhalten dürfte. Da das Haus aber ſchon die Nuß der 
verlangten 360 Millionen für Staatsbauten zu knacken hat, 
fo zögert der Finanzminiſter noch. Steht indeſſen der Wille 
des Kaiſers ſo feſt — und ſeinen algeriſchen Zuſagen gemäß 
muß bald viel in Algerien geſchehen —, fs wird das Haus 
auch zu dieſer neuen Ausgabe Amen ſagen mülſſen. 

Italien. Die Meetings gegen die Unterhandlungen 
mit Rom haben begornen. In Mailand fand am 21. ein 
ſolches unter Crispis Vorfig ftatt; ungeachtet des ſtrömen den 
Regens war es ſehr zahlreich beſucht. Es wurde beſchloſſen: 

Der Katholizismus darf keine Vorrechte vor andern Culten 
haben; Rom iſt die Hauprftabt Italiens, in welcher König 
und Parlament ihren Sitz haben müfjen. ° In Turin wird 
ebenfalls über die obſchwebende Frage ein Meeting ſtattfin⸗ 
den und andere Städte werden folgen. Somit hat die Op- 
| pofition gegen das gefürchtete Concordat begonnen und man 
darf ſich nicht wundern, wenn dieſelbe größere Dimenfionen 
| annimmt. Der Abſchluß des Concordats ſcheint übrigens 

mit Sicherheit zu erwarten. Die „N. fr. Pr.“ theilt eine 
Stelle aus der „Civilta Cattolica“, dem Organ der Jeſuiten, 
mit, aus der hervorgeht, daß auch dieſe, ſeder Verſtändigung 
mit Italien bisher feindliche Partei, zu einem Arrangement 
mit Victor Emanuel drängt. 

Amerika. Die „Correſpondance Havas“ veröffentlicht 
über den Empfang des Herrn v. Montholon beim Präſiden⸗ 
ten Jobnſon, dem der franzöſiſche Geſandte feine Beglaubi⸗ 

unzsſchreiben überreichte, folgenden offenbar in Paris zuge⸗ 
Nupien Bericht: „Herr v. Montholon betonte in ſeiner An⸗ 


2 Wiederherſtellung des Friedens auf dem amerikaniſchen 
Continente wünſche. Frankreich werde die Befeſtigung des 
Wohlftandes und der Größe der Vereinigten Staaten ſtete 
mit Befriedigung ſehen.“ Präſtdent Johnſon antwortete: 
„Das Vertrauen, welches das Oberhaupt Ihrer Regierung 
in Sie fegt, kann nicht verfehlen, Vertrauen in das zu er⸗ 
wecken, was Sie über die von Ihrem Kaiſer den Ver— 
einigten Staaten gegenüber beabſichtigte Pol'tik mir mitthei- 
len. Die Sympathie der Vereinigten Staaten für Frank⸗ 
reich iſt traditionell. Dieſe Sympathie kann nur zunehmen 
und größere Ausdehnung gewinnen, und nur ganz außer⸗ 
ordentliche, außerhalb der gewöhnlichen Berech⸗ 
nung liegende Zufälle könnten derſelben Cintrag 
thun.“ Präſtdent Johnſon gab ſchließlich der Hoffnung Aus“ 
druck, die Miſſion des Herrn v. Montholon werde dazu bei⸗ 
tragen, das zwiſchen beiden Regierungen beſtehende gute Ein⸗ 
vernehmen zu ſtärken und zu einem dauernden zu machen. 

— In einem in der Cowper Institution zu New + York 
am 12. Mai ſtattgehabten, ſtart beſuchten Meeting des Anti⸗ 
Sklaverei-Vereins ſetzte Tilton auseinander, daß Jefferſon 
Davis gehängt werren müſſe. Der bekannte Aboliltoniſt 
Wendell Philipps entgegnete hierauf: wenn er mit der einen 
Hand dem gemeinen weißen Manne des Südens eine Zei⸗ 
tung und mit der andern dem Neger das Stimmrecht din⸗ 
balte, und Jeder auf ſeinem eigenen Grund und Boden ſtehe, 
jo fürchte er ſich vor Jefferſon Davis nicht, wenn derſelbe 
auch hunderttauſendfach vervielfältigt werden fohte. „Und“, 
fuhr er fort, „ſo lange ihr es nicht dahin bringt, daß ich mich 
vor ihm und ſeinem Einfluſſe fürchte, würde ich ihn nie hän⸗ 
gen. Virginia fürchtete ſich davor, John Brown am Leben 
zu laſſen. Aber nie ſoll mit meinem Willen ein Mann aus 
dem Süden am Grabe Davis' ſagen dürfen, die Union hade 
es nicht gewagt, dem Elenden das Leben zu ſchenken. Beſſer 
er wandert in der Welt umher und man weift mit Fingern 
auf ihn, als den Mann, welcher ein auf der Sklaverei auf- 
gebautes Reich zu gründen ſuchte und der ein Land verlieh, 
wo ihn ſein eigenes Volk aus Wuth über feine Verbrechen 
in Stücke geriſſen haben würde. Er iſt nicht fo ſtark, wie 
er fein würde, wenn er im Grabe ruhte und ſeine Freunde 
fasten, er ſei zu ſtark geweſen, als daß die Union es hätte 
wagen dürfen, ihn am Leben zu laſſen. Desbalb werde ich 
nie dazu helfen, daß in unſerm Lande der Galzen im Namen 
der Union aufgerichtet werde. 

Danzig, 1. Juni. ä 

„ Der Herr Handels⸗Miniſter hat den Herrn Geheimen 
Regierungs- und Ober⸗Baurath Boretius beauftragt, nach 
Danzig zu reifen, um zu ermitteln, welche Vorkaaten wegen 
Beengung der Paſſage vorzugsweiſe abzubrechen ſein werden. 
Es fol dabei auch eine beſtimmte Friſt, in welcher der Ab» 
bruch erfolgen fell, feſtgeſtellt werden. Die alterthümlichen 
Beiſchläge in den Hauptfiraßen ſollen, fo viel als thunlich, 
erhalten werden. 

Die Schiffe „Laß O Down“, Capt. Wilſon, „Arics“, 
Capt. Ahrndt, und ein Oderkahn wurden durch den hollän⸗ 
duchen Dampfer „Bordeaux, beim Aufkommen zur Stadt, 
bedeutend beſchädist. Das Dampfſchiff „Der Blig“, Capt. 
Parow, mit einer Ladung Güter von Memel kommend, be⸗ 
ſuimmt nach Stettin, iſt Sturmes halber für Nothhafen ein⸗ 
selommen. Die 2 Schiffe, welche geſtern Vormittag in Sicht 
waren, find von dem ſtarken Sturm weggetrieben und außer 
Sicht gekommen. 

Elbing. Am letzten Sonntage iſt das Fahrzeug des 


Zuni Morgen⸗Ausgabe.) 


Preis pro Quartal 1 Thlr. 15 Sgr. 
erate nebmen an: in 


Bert s 


furt a. M.: Jager ſche, in Elbing: Neumann⸗ Hartmanns Buchhdlg. 


In 
& 


Die Kaiſerin hat geſtern die neun Schiffers Karraſch, welcher, 


| 
| 


1865. 


Auswärts 1 Tblr. 20 Sgr. 
Berlin: A. Retemeyer, in 5501 f Jugen 
er, in 


Engler, in Hamburg: Haaſenſtein Vogl Frank- 


von Danzig kommend, Roh⸗ 
eiſen und Coake für hieſige Rechnung geladen hatte, in der 
Nähe unſeres Hafenbaumes geſunken. 

Tuchel, 25, Mai. (G.) Seit einigen Tagen iſt unſere Stadt 
und Umgegend in großer Aufregung und Unrube wegen der in Co⸗ 
mg und dem Nachbargute Schönfeld ausgebrochenen Trichineufiant- 
heit, welche bereits drei Menſchenleben gefordert, im Ganzen aber 
acht Perſonen auf das Krankenlager geworfen hat. Die Krankheit 
iſt auch dieſes Mal durch den Genuß von Räucherwurſt herbeige⸗ 
fort. Der traurige Fall hatte übrigens auch eine komiſche Scene 
im Gefolge. Den Arzt in Conitz, welcher ſich mit der mikroſtopi⸗ 
ſchen Unterſuchung der Wurſt beſchäftigte, befuchte ein jüngerer Be⸗ 
kannter. Er batte von der Vermutbung in Betreff der Trichmen⸗ 
erkrankung gehört, aber er bela pte dieſelbe, ſchnitt ſich unter zweifel n⸗ 
den Bemerkungen Über die Exiſtenz der Trichinen eine Wurſiſcheibe 
ab und verzeyrte fie. Ein jäher Schrecken ergriff ihn jedoch, als 
ihm das Mikroſkop in andern Wurſtiheilen Trichinenungebeuer in 
ſcwerer Meuge zeigte. Sofort augewandte Purganzen und Vomi⸗ 
tive mußten nun das Ihrige tbun, und fo iſt der Unvorſichtige die⸗ 
ſes Mal mit dem bloßen Schrecken davongekommen. 

Bromberg. 30. Mai. (Orb Zig.) Borgeſtern hatte 
der Tapezierer Becker, welcher auf dem hieſigen Bahnbofe 
arbeitete, das Unglück, mit der rechten Hand in das Trieb⸗ 
rad einer Dampfmafchine zu gelangen. Der Arm wurde zwei 
Mal gebrochen und der Daumen herausgeriſſen. 

Vermiſchtes. 

Berlin. Am Nachmittag des Himmelfahrtstages machte 
ein Fabrikant mit feinen beiden Söhnen eine Kahafahrt auf 
den Seen der Oberſpree. Als er zurückkehrte, warde er von 
dem Unwetter und der hereinbrechenden Dunkelheit überraſcht. 
Von den Blitzen, die unaufhörlich den Himmel durchzuckten, 
geblendet, hatte er nicht bemerkt, daß einer der Dau pfer, 
welcher von Köpenick kommend in ſcharfer Fabrt ſtromab 
ſchoß, ihm zu nahe kam. Eye er es verhindern konnte, ſtieß 
ſein Boot ſo heftig gegen den Dampfer an, daß in demſelben 
Augenblick feine beiden Söhne aus dem Fahrzeug geſchleu⸗ 
dert wurden. In der Aufregung des Augenblicks konnte er 
bei der Dunkelheit und dem ſtarken Wellenſchlaz ihnen nicht 
wirkſam genug Hilfe leiſten — dem einen gelang es, ſich durch 
Schwimmen zu retten, der andere wurde ledoch nach kurzer 
Zeit vermißt und hat ledenfalls in den Wellen feinen Tod 
gefunden. Schon am Nachmittage deſſelben Tages war ein 
Mann ertrunken, als er, im Begriff mit einem kleinen Kahn 
über die Spree zu 2 in 7 Deal einem vorüderfahrenden 
Dampfer erzeu arten la ietb, und durch 

* Sa des Kahnes ala fe: heraus- 

geſchleudert wurde. 

— Die „NY. Abendztg.“ vom 15. Mai ſchreibt: „Guſtav 
Lindenmüller, eigentlich Muller, ſtarb am 13. d. M. nach langer 
Lungenkrankheit. Der Verſtorbene war in Berlin geboren und der 
echleſte Typus der Berliner Kinder in der eigentlichſten Bedeutung 
des Wortes. Urſprünglich Eiſenhändler, halte Müller ſich von dem 
Sturme des J. 1848 ergreifen laſſen und ſich dem „ſouverainen 
Bolte“, fo weit es aus deu fogenannten „Nehbergecn“ und den 
Bummlern beſtand, bald als Leiter empfohlen. Er zog im Juni 
1848 mit 10,000 Mann vor das Palais des Staatsminiſters Gr. 
Schwerin und hielt von dem Balcon herab eine Rede, in welcher 
er ſich dafür mit feinem Worte verburgte, daß Schwerin ein ver⸗ 
ſtändiger Mann fei und fein Versprechen halten werde. Später 
war er bei dem Scharmützel im October, als die Bürgerwehr in 
der Haſenhaide auf das Volk ſchoß. Am 30. October bielt er die 
Nationalverſammlung gefangen, ſaß dann mehrere Male wegen por 
litiſcher Verbrechen, verlor aber nie feinen Humor und ſeinen Muth 
und wanderte nach Amerika, wo er Geld in Menge verdiente, und 
er verſtand es, durch feinen Witz ein zahlreiches Publitum nach 
feinem Verguügungslocale zu bringen. Seine „Gemeinde“ und 
feine Vorträge Über Religion ſind gewiß dem Publikum noch im 
Gedächtniſſe. Im J. 1861 wurde Lindenmüller Soldat im Blenker'⸗ 
ſchen Regimente und benahm ſich recht gut. Das Lungenleiden muß 
ſchon ſeit Jahren in ihm gelegen haben. Perſönlich war er gut⸗ 
milchig, gewandt, energiſch, voll von ſcharfem Mutterwitz, im Beſig 
einer Steutorſtimme und nicht ohne Bildung. Seine Familie vers 
liert in ihm einen getreuen Ernährer und ſeine Freunde werden den 
Tod des kaum fünfundvierzigjährigen Mannes gewiß bedauern.“ 
Berlin. Ein Commis, der für ſeinen Prinzipal fällige Wechſel 
einzukaſſiren hatte und mit einer Summe von über 2000 Ag flüch⸗ 
lig geworden war, iſt, nach einer am 27. Mai aus Oſtende 
hier eingegangenen Depeſche, in dem Augenblicke ergriffen worden, 
als er mit einem Poſtdampfer nach England abfahren wollte. 

Ein härſcher Nu eee Ein Berliner Brief- 
träger hat täglich in mehr als zwölfſtündigem Dient ſicher 
4 Meilen zu laufen; das macht im Jahre 1440, d. 5. in 
25lähriger Dienſtzeit 36,000 Meilen, alſo grade 8 Mal den 
Umfang der Erde. Rechnen wir die Rupetage ab, fo bleibt 
eine ſechsmalige Umwandlung der Erde doch immer das ge⸗ 
ringſte Ergebniß feiner Tyängkeit. 


Vie h. 

Berlin, 29. Mai. (B.- u. 9.3) An Schlachtvieh waren 
heute dem Markte zum Verkauf zugeführt: 1254 Stuck Rinder. 
Das Geſchäft mit der beſten ſchweren Waare fand raſch Käufer und 
wurden auch ca. 300 Ochſen zum Export angekauft; die leichte 
Waare konnte am Markte nicht ſammilich verkauft werden und er- 
reichte auch nur einen gedrückten Preis; Prima galt 17 — 18 ., 
mittel 16 — 15 K und ordinaire 8 — 9 . ver 100 8 Fleiſch⸗ 
gewicht. — 2650 Stück Schweine. Die Andauer der warmen 
Witterung wirkt auf das Verkaufsgeſchäft ſehr nachtheilig, da die 
Ankäufe nur ſchwach ausgeführt werden, gegen vorwöchentlich waren 
ca. 400 Schweine mehr auf den Markt gekommen; befie jeinjte Kerns 
waare wurde mit 143 und ordinaire mit 12 — 1: 

100 f Fleiſchgewicht bezahlt. — 10,350 Stuck Hammel. Die von 
London und Hamburg ungünſtigen Depeſchen hatten bei dieſer Vieh⸗ 
gattung einen langjamen Handel zur Folge und fiel der Export ge⸗ 
en vorwöchentlich nicht ſo bedeutend aus, die Notirungen vor acht 

agen konnten ſich nicht behaupten und ordinaire Waure ließ fi 
fat gar nicht verkaufen, ſo daß hiervon jehr bedeutende Poſten 
übrig blieben. — 1120 Stuck Kalber, für welche nur geringe Preiſe 
angelegt wurden, da die Zufuhr zu reichlich war. 


Angekommen von Dan 


0 zig: Kiel, 27. Mai: Theodora 
IJvene; — in Bremerhaven, 8 0 4 


. 28. Mal: Friedrich Wilhelm, Roth⸗ 
dart; — in Brake, 19. Mal: Aurora, Hauſen; — Olga, Stein- 
hövel; — in Antwerpen, 27. Mai: Martin, 
Gent, 26. Mai: Prince Victocia, Zielke. 


Verantwortlicher Nedactcur H. Rickert in Danzig. 


Dannenberg; — in 


ie Berlobung meiner älteften Tochter Ida 
mit deim König. Marine⸗Verwalter Herrn 
Guſt ev Hinze beehre ich mich hierdurch ganz 
ergebenſt anzuzeigen. 
Danzig, ven 31. Mai 127 


514 Eid, 


Todes: Anzeige. 
In kurzer Zeit (has uns Gott die dritte 
Wunde: noch zebnmonatlichem Leiden an eirer 
El tzündung des Unterkiefers ſchloß heute Nach⸗ 
mittag 31 Ubr, beweint von uns und vielen 
Freunden, unſer tbeurer Vater, mein lieber 
Schwager, der Sanitätsratb 
Dr. med. Ernſt Ferdinand Klinsmann, 
Deitulied vieler naturwiſſenſchaftli er Gef: ls 
ſchaͤſten, im 71 Leben jobre nach 41jährigem 
Wirken, ſein vielbewegtes Leben. 
Danzig, Mittwoch, den 31. Mai 1864. 
Caroline, Ecueſtine, Georg Klinsmann 
= Johaung Rathke. (5141 
ee eee FE eee 
1 Heute 7 Ubr Morgens entſchlief ſanft 
uaſer theurer Vater, der Kanzlei⸗ 


tat) a D: 
Friedrich Przewiſinski, 
A in feinem 77. Lebensjahre 
J Danzig, den 31. Mai 1865. a 
(5142) Die hinterbliebenen Kinder. 
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In unſerm Verlage erſchien ſo eben 
und iſt in allen Danziger Buchhandlungen 
vorrätbig : 


Elbinger Wanderbuch. 


Illuſtrirter 
* ! . 
Führer durch Elbing 
und 
feine Amgebungen 
(Marienburg, Kahlberg, Vogelſang, 
Kadinen, oberl. Kanal.) 
von Fritz Wernick, 


Mit 2 Plagen und vielen Zuuitrationen, 
Sieg. cart. 9 Bog. 8. Preis 10 Sgr. 


Neumann-lartmann'sche 


Buch-, Kunst- u. Musikhandlung 
in Elbing. 15121 
eee eee eee, 


aller art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber hergeſtellt. Aufträge nimmt Herr 
J. L. Preuß, Mortechaiſengaſſe 3, entgegen. 
Von bochſten Medieinalſtellen ap 
Probirt, chemiſch geprüft und beſtens 
empfohlen l duch die Herren Hofrath 
Dr. Kaner, bolm. Profeſſor der Phyſik und 
Cbemie an der Univerfität Erlangen, Kreis- u. 
Stadtgerichts-Phyſilus Or. Solbrig zu Nurn⸗ 
berg, Kreis⸗, Stadt, erichts⸗, Polizei: Bevftkue u. 
Medicinatrath Dr. Kopp in Dänden, jo wie 
von vielen anderen in» und ausländiſchen 5 


enommirten Aerzten u. Chemikern 
ab D’ATIRONA BR 


oder ſeinſte flüſſige Toilettenseife, ein bewährtes, 
ſchon ſeit 28 Jahren nur von mir ausſchließlich 
bereitetes und bei beiden Geſchlechtern in ‚groden 
Ehren flehendes cosmetiſches Mittel zur ſchmerz⸗ 
loſen Entfernung der Sommerſproſſen, Leber⸗ 
und anderer gelber und brauner Flecken und 
foni:iger Hautunreinbeiten, jo wie zur Echal⸗ 
tung und Heiſtellurg einer ſchönen, reinen, weis 
en Haut, welche dieſe fluͤſſige Seife ftärtt, den 
chädlichen Angriffen der wechſelnden Witterung 
widerſteht, vor Runzeln bewahrt und die Haut 
in jugeneliher Friſche und belebtem Unfehen 
erhält, dabei ſich noch beſonders durch den ange 
nehmſten Wohlgeruch empfiehlt und mit großer Su⸗ 
periorität alle anderen Toileiteſeifen u. Schönheits⸗ 
waſſer erſetzt, wie dieſe auch Namen haben mö⸗ 
gen. Das große Glas wird zu 12 Ge und das 
kleine zu 6 Ze nebſt Gebrauchsanweiſung mit 
Zeuamiſſen b rübmter Aerzte abgegeben. 

Der große Abſätz und der ausge⸗ 
zeichnete Beifall, weichen das Bau d’Ati- 
rona in allen Ländern findet, gaben 
mehrſeitig Verantaſſung zur Nachbil⸗ 
dung, vor welcher ich warnen muß, in⸗ 
dem das nachgemachte Fabrikat von dem 
achten Eau d Atirona nichts als den an: 
gemaßten Namen hat und lediglich nur 
auf Tauſchung des Publikums berech⸗ 
net iſt. 0 0 

Außer dem echten Eau d'Atirona bringe ich 
noch in empfehlende Erinnerung: Mailän- 
dischen Haarbalsam zu 9 und 15 %%; 
Anadoli oder orientaliſche Jahnreinigungs⸗ 
maſſe in Gläfern zu 10 n und in Schachteln 
zu 6 und 12 ; Eispomade à 5 u. 10 4. 
das Glas. Auswärtige Bestellungen unter Bei⸗ 
fügung der Beträge und 2 % für Verpackung 
und Poſtſchein werden franco erbeten. 

Carl Kreller, Chemiter in Nürnberg. 

Alleinverlauf in Danzig bei Albert 
Neumann, Langen markt 38, Ecke der Kur ſch⸗ 
nergaſſe (2585) 


tur, WER untireiiig ſichertes Mittel, 
binnen kurzeſter Zeit bei ſelbſt noch jungen 
Leuten eisen ſtarken und kräftigen Bart⸗ 


wuchs hervolzurufen, empfiehlt a Fl. 10 und 
5 55 5 (2183) 
* E. reuß. 


Photographien aller Art wie Ein⸗ 
rahmungen »erfelben, desgleichen hübſche billige 
Stellräbmchen zu Viſttenkarten⸗Bildern empfubH 
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8 1 
J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 


in großer Auswahl 

Ritterguts⸗Verkauf. 

Ein Rutergut, 1 Ml; von Pr. Stargardt 
elegen, ca. 80 Morgen groß, Acker und Wie⸗ 
en, Boden 1. u. 2. Klaſſe, vollit. ſchöͤnes In⸗ 
ventar, incl. feiner Schäferei von 600 Köpfen, 

mit durchweg neuen Gebäuden, noblem Wohn⸗ 
bauie,. Garten 2c., ſoll für einen zeitgemäßen 
Preis gegen 20.0 Anzahlung verkauft 
werden. A 

= Näheres ertheilt E. E. Würtemberg, 
Elbing. (4998) 


Magdeburger 


Seneroerficherungs Grielfcifl 


Ueberſichtliche Zuſammenſtellung der monatlichen Geſchäfts⸗ Ergebniſſe 
f in den Jahren 186 und 1865. 


Prämien- Einnahme. 
1864. | 1865, 

Verſiche⸗ 5 Verſiche⸗ 

rungs we | Prämie = Prämie 
. es A | a 
Vortrag aus Vorjahren .. 750 171272 1,101 920 6] 10] 827 406 942] 1.25821 10 1 
Im Januar.. 44462 714] 157,646 | 5 — 49,299.508] 198,131 28 — 
„ Februar 425 8 405 152,477 21 [ 46357673) 175779 22 — 
„ März 40 42,185 131,779 18 —] 42.710,35 | 175,343 1 — 
Bis ultimo März.. r 877,648,636 1,543,823 20 10 905,774,408 1,809,076 1 1 


Davon ab NRüdverfiherungs: 
Prämie u. Riſtorni bis ulti⸗ 
mo Marz . 574,255 


—— nn | 


162,207,614 


Für eigene Rechnung alſo bis 
ultimo Marz. . 715,441,022] 969,568 3 200, 


Es iſt mithin im Jahre 1865 bis ultino März 
die Verſicherungsſumme Brutto um 32. 

f für eigene Rechnung „ „ 

die Prämien⸗Einnahme Brutto „ „ 

für eigene Rechnung „ „ 


su 

9.809.430. 

25 265 252. 10 Zu 3 4. 
26,466. 13 „ 3 „ 


gegen das Vorjahr geſtiegen. 


Brandschäden. 

1804. 1865. 1 

Solche 
ge der abe dee gan Fab fee 

ü e Ned: 1 ausſichtli 
det e, weng asg dert Nr |für eigene 

er an der Rückver⸗ Shi: in le Rechnung 

80 deve ge. ſicherung wirklich. den ſſerve ge; abzüglich 

en ſſerve ge⸗ bezahlt edge“ der Ruck 

ſtellt heilt verſiche⸗ 
SCC Tb 

. 2 al | A N Ai 

Im Nanu 21 84833 53,907 5 229 154045 76,000 
„ Februar . 209 28,09] 52,852 26 4] 209 9,898] 88.000 
„NW.... 202 86,340 53,557 10 5 20 201888 85.500 


dun ultimo Mü. 6032 250142 160,72 || TI] 0% 4351] 21750 


Die bis ultimo März eingetretenen Brandſchäden koſten der 
Rechnung alſo vorausſichtlich circa 57,000 % mehr als im Vorjahre. 
Magdeburg, den 16. Mai 1865, 
Magdeburger Feuerverſicherungs⸗Geſellſchaft. 
a In Ab weſer heit des Gencral⸗Directors, 
Für den Verwaltungsrath der Stellvertreter deſſelben, 
Pi. Schubart. Th. Lange. 


vormals Rheinschifffahris-Asseeuranz-% Er Ilschaft 
Be zu Mainz. 
Grund: Capital: 


Drei und eine halbe Million Gulden 


Ce * 1 
(2,000,000 Thaler preußiſch.) 

Die Geſellſchaft verſichert Waaren, Güter und andere Gegenſtände gegen den Scha⸗ 
den durch Transport, auf dem Meere, den Flüſſen, Binnengewäſſern und 
dem Lande, unter liberalen Berinaungen zu billigen feſten Prämien. 

Zur Entgegennahme von Auträgen empfehlen ſich die zur ſofortigen Ausſtellung der 


Policen ermächtigten 
Haupt-Agenten 


Richd. Dühren & Co. Danzig, 


Poggenpfuhl 79. 
Agenten unter liberalen Bedingungen geſucht. 


— — — 


Guts⸗Verkauf. 


Ein ganz nahe bei Elbing ſehr bübſch ge⸗ 
legenes Gut von 8 Hufen culm', Acker und 
Wieſen, vorherrſchend Weizenboden, in guter 
Cultur ſtehend, mit ganz completem Indentar, 
e Gebäudeg, elegant maſſivem 
ge ohnhauſe, umgeben von einem ſchönen 

arten, * für einen ſehr ſoliden Preis, gegen 
18,000 Anzablung verkauft werden. 

Näheres ertheilt E. E. Würtemberg, 

bing. 4998) 


Ein Gut im Lipuoer Kreiſe in Polen, 


1 Meile von der preußiſchen 
Grenze und 14 Meilen von Strasburg gelegen, 
beſtehend aus: 78 Hufen culmiſch, worunter 3 
Weizenboden, 26 Hufen guter Wald mit Wie⸗ 
fen, welche über 400 Fuder Heu geben, iſt zu 
verkaufen, entweder im Ganzen oder parzellen⸗ 
weiſe unter ſehr günſtigen Bedingungen. Das 
Nähere iſt zu erfahren im Geſchaft von 

A. Baranowski et Co. 

in Rypin in Polen. 


Geſellſchaft für eigene 
ſeuſcaat 1c 


3523] 
NB. In den Weichſelſtädten werden noch 


—— — — 


Das zur Schiffs⸗Capilain Koeppen'ſchen 
Goncurömalle gehörige, bier liegen de 28 Laſt große 


Schoonerſchiff „Hermann“, 


1859 neu erbaut, ſoll 1 i 
Ware Bahar AL 90 0 Inventarium gegen 
Ay 14. Juni cr., 

omptoir, Holländer Baumirabe 
No. 14 15, verkauft werden. Die Verkaufäberins 
gungen ſind bei Unterzeichneten ein zufehen, auch 
it kiff und Jnventatium jeder Zeit Ihe 


N 
ſichtigen. l 
Rob. Kleye ſtüber & Ge: 
= iäftstofal Markt gel eo 
in Slokal, am ; legen, nebſt 2 
Be it zu Nichaell g zu en ar asphaltirte Dachpappen, 


in unrfsrem 


: anerkannt beſte Qualität, in Bihnen und Ta. 
ee feln, fo wie am mtliche Deckmatetalien empfiehlt 
0 g. 


die Das pappen- Fabrik von 
Feuerſichere « Weichgräbe 


F. A. 
; in Zuckau 
Asphaltirte Dachpappen welche auch das Eindecken von Papprächern un⸗ 
A 21555 — Nane ſowebl ae 2 ter Wen beſot t. 
ow um derzuge, wo das zroſpecte werd 1 b neo 
oͤftere Tränken Afelben * — 157 me e I 


3 5 verfandt, jo wie Beſtellungen jetter Art ausgeführt 
e e empfiehlt die Dachpappen⸗ is die Haupt-Miederlape in Danzig bei 
abr. 


E. A. Lindenberg, Hermann Schulz, 


undegaſſe 60. (3046) 
und übernimmt auch auf Verlangen das Ein⸗ . n 
decken der Dächer mit dieſem Material unter Ju Stripau tei Marieſſee ſind ca. 1000 
Garantie. Näheres bierüber im (3054) Schffl. gute Epkartoffeln billig zu verkaufen. 
omptoir, Jopengaſſe 66. Naheres qm Orte ſelbſt. (5137) 


(5055) 


Lilionaise, 


g., beam Ministerium conceſſionirt, die 


f Wirkung binnen 14 Tagen garan⸗ 
tirt vie Fa rik, reinigt die Haut 
von Leberflecken, Sommerſproſſen, 

odenfleden, vertreibt den gelben 
Teint und die Höthe der Naſe, 
. P ſicheres Nittel gegen Flechten unn 
ſtrophulöſe Unreinheiten der Haut, a Hl 1 K 
Orkentaliſches Enthagrungsmittel zur 
Annen zu tief gewachſener Scheitelhaare 
und der bei Damen oft vorkon menden Bart 
ſpuren binnen 15 Minuten a Fl 25 Bart⸗ 
1 ce A Doſe 1 %. Binnen 
6 Monaten erzeugt vielelbe einen vollen Bart 
ſchon bei jungen Leuten von ſechszehn Jahren. 
Auch wird dieſelde zum Kopfhaarwuchs ange 
wandt. Chineſiſches Haarfärbennttel à Fl. 
5 % färbt ſofort acht in Blond, Braun und 


Schwarz. 
Erfinder Rothe & Com p. in Berlin. 
Die areinige Niederlage für Danzig und 
Provinz befindet ſich bei 
eelbert Neumann, Lungenmarkt 38, 
(3367) Ecke der nürſchnergaſſcff, 
Parfümerien: und Toil⸗tten⸗Seiſen⸗Handlung. 
Maſchinen kohlen, ſowie doppelt 
geſiebte Nußkohlen empfiehtt 
4 75 ? Th 


Neufabrwaf 


Fischen amerik. Pferdezahn⸗Mais 


O offetire. W. Wirtoſchaft. ( 
Ein omioir mit Kabinet Pundeg 41 zu verm. 


ine älterharte Dame wünſcht Hei einem en 
Herrn oder einer Dume die Beauſſich 1 
der Wirthſchaft zu überneh ten, enge, 
auf dem Lande nverin ber Stast; cs wird Nicht 
auf bobes Gehalt geſeben. Zu erfragen Hunde⸗ 
gaſſe 18, parterre — al 
Tun geduvetes junges Nauen, welded ge⸗ 
nelat it, eine Stelle ale Geſslich ſterin 
bei einer kränelichen Dame, jo wie die Leitung 
der Wirtbſchaft, Beaufſichtigung der Kin ver ꝛc. 
zu übernehmen, beiiebe ihre Adreſſe in der 


p-dition dieſer Zei ung unter 5110 . N. 
(Ein junger Mann, 17 Jahre alt, Obet⸗Tertia⸗ 
ner eines Cymnaſiums, kaib. Confeſſion, 
will das Schnittwearer⸗Geſchaft jofort in einer 
größeren Handlung erlernen. Näderes auf por⸗ 
kofreien Anfragen unter Yilteta X. B. 0,44, 
Berent, poste restante. 2 (111) 
Al Aufſeher und zar Beforgung der lei 
ten ſchriftlichen Arbeiten wird ür eine 
mit Dampfkratt betriebene Fournit ⸗Schneide⸗An⸗ 
halt ein umſichtiger, ſicherer Mann mi Ag. 
Gehalt p. a zu engagiren gewünſcht. — Alles 
Näbere durch den K.uimann N. Barfowsky 
4 


in Berlin, Oranienſtraße 45. 5035] 
Ein in der Landwirthſchaft wie auch im or 
lizeifach erfahrener Wirthſchafts⸗Inſpector 
geſetzten Alters, der längere Zeit ein Rittergut 
Fernen verwaltet bat und darüber ſehr gute 
eugliſſe voclegen kann, ſucht von ſoglel der 
päter eine womöglich wied rum ſelbulſtändige 
Stellung oder eine Stelle als Ober⸗Inſpecter. 
Berällige Meldungen werden in der Expedition 
dieſer Zeitung unter 5139 erde en. 
Ein Watbſchafts Jeſpector gesetzten Alters, 
mit jebr guten Zeugniſſen, ſucht eine Stelle 
auf unbeſtimmte Zeit gegen freie Station für 
ſich und freies Fuller für ſein Pferd, ohne Ans 
ſpruch auf Gehalt. Meldungen nimmt die Expe⸗ 
dition dieſer Zeitung unter 5138 entgegen. 
Ein Commis, moſaiſch, üchter Verkduſer, 
der polniſchen Sprache voltemmen mächtig 
und mit einer ſchönen Hauoſchrift, kann 4 
in mein Tu. und Manufactur-Waaren-Ge⸗ 
ſchäft eintteten. Offerſen nebſt Abſchriſt der 
Altene an mich jedoch franco zu richten. 
15064 Mol itz Meyer im Conttz. 
Ein militairfreier  uuverdewstoster ME 


ſchafts Infpector, der in verſchie denen Pro⸗ 


vinzen conditionitt, ſucht zu Joh anni cr. eine 


Stelle als erſter Inſpretor oder Rehuungsjühs 
rer. Gef. Adr. unk. 509 i. d Exp d. Kir 


En junger Mann, welcher Luft hat auf Sr. 
„Maj. Vampfaviſo Loreley als Stuart ſich en⸗ 
gagiren zu laſſen, wolle ſich beim Schiffs⸗Com⸗ 
mando an Bord derſelben melden. 

Angekommene Fremde am 31. Mai. 

Engliſches Haus: Mulergatsbeſ. Steffens 
a. Mittel Wolmkau, v. Z lewski a. Barlomin. 
Schiffs⸗Rheder Nüske a. Memel. Kaufl Schütze 
u. Lampſen a. Berlin, Ephraim a. Wemel. 

Hotel de Thorn: Rittergutsbeſ Drenon 
a, Hönissberg. Gulsbeſ. Hartmann a. Arus⸗ 
walde Raufl. Sternbach a. Guͤldenboden, Ka⸗ 
minsti a. Golnow, Günther a. Aheis ſeld, 
Koſſack a. Anklam, Roſenſtock a. Berlin, Schmidt 
da. Bromberg. 

Walter's Hotel: Rittergutsbeſ. v. Tevengr 
a. Saalau. 
Schroff a. 7 0 a. O., Delius. Sch 
u. pract. Arzt Dr. Kleſeter a, Berlin 0 
Pill ib a. Görlitz. Geſchaftsreiſender Glotſahn 


d. Leipzig. 

So de Berlin: Kaufl. Soldin a. Ber⸗ 
lun, Gerber a. Barmen, Roſenberg g Mainz, 
Köhne a. Minden, Leiſert a. Frankfurt, Schwarz 
u. Schröder a. Brestzu, Pohlmann a. Nürn⸗ 
berg, Re En 

ote rotprimiens Rittergutsbeſ. 
v. d. Oſten a. Wehlau, Heyer a. 5 
Gutsbeſ. Zimdars a. Zorewen. Hofdel. v. 
Miendoorn a. Gogolen. Polizei Inſpector 
Be Bu d. Thorn. Kaufm. Michaelis a. Berlin. 

otel d Sliva: Niltergulsbeſ. Echholz a. 
Bavetien, Steltner a, Gaimer, v. 
Redviſchau. Kaufl. Haer u. Fiſcher a. Berlin, 
Schulze a. Merſeburg, Bieber a. Magdeburg. 
Detonom Bacher . Jam. a: Oſterode. Geom. 
8 a. Stettin. Cand. Seidel a Lands⸗ 

Deutſches Haus: Gutsbeſ. v. Rabenau 
a. Mieſladt. Inspector Gluth a, Schwetz Baus 
führer Marquardt a Stolp. Detonom Schröder 
d. Berent. 

Hotel de St. Petersburg: Kaufm. 9 
d. Martenburg. Buchdrucker Tohn a. B 
Capt. Graaes u. Wußlan a. England? 


ud uno Verlag von A. W. Kafema 
Danzig. a 


Lisniewski a. 


